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Geo-Agentur 
Büro für Presse- und Öffentlichkeitsarbeit
Fachbereich 11 Geowissenschaften/Geographie der  
Johann Wolfgang Goethe-Universität Frankfurt a. M  Alumni-Arbeit
Alumni-Verein für Geowissenschaftler an der Universität Frankfurt e.V.
Die Geo-Agentur betreut den 2006 gegründeten Alumni-Verein für Geowissenschaftler. Die 
Mitglieder des Alumni-Vereins für Geowissenschaftler erhalten von der Geo-Agentur einen 
halbjährlichen, gedruckten Vereins-Newsletter, Zugang zum internen Bereich auf der Home-
page des Vereins sowie alle relevanten Informationen des Fachbereiches (z.B. Einladungen zu 
Veranstaltungen). 
Darüber hinaus erhält ein Verteiler von über 250 Adressen den in unregelmäßigen Abständen 
erscheinenden elektronischen eNewsletter. Der eNewsletter informiert über aktuelle Termine 
und Neuigkeiten aus dem Fachbereich, interessante Stellenangebote und externe Veranstaltun-
gen. Die Geo-Agentur nimmt an den regelmäßigen Treffen des Alumni-Arbeitskreis der Uni-
versität Frankfurt teil und war an der Entscheidung zur Einführung einer universitätsweiten 
Alumni-Software beteiligt. Außerdem wirkte die Geo-Agentur an der Entwicklung des Projektes 
Alumni@school, das Schüler bei der Studien- und Berufswahl unterstützen soll, mit. 
Am zweiten universitätsweiten Alumni-Tag im Juni organisierte die Geo-Agentur für alle inte-
ressierten Ehemaligen eine Führung durch das neue Geozentrum und ein Grillfest für Geowis-
senschaftler.
Schulveranstaltungen und Veranstaltungen für Studieninteressierte
Die Geo-Agentur hat im Jahr 2007 an einer Reihe von Veranstaltungen für Schüler und Schü-
lerinnen und Studieninteressierte mitgewirkt. Ziel ist es, das Studium der Geowissenschaften 
und Geographie populärer zu machen und geowissenschaftliche/geographische Inhalte in den 
Schulalltag zu integrieren. 
Tage der Naturwissenschaften an der J.W. Goethe-Universität am 07. und 08. März
Wenn man noch nicht so genau weiß, welche Vorkenntnisse man für bestimmte Studiengänge 
benötigt oder welche Berufsbilder sich bestimmten Studiengängen verknüpfen lassen, bieten 
die „Tage der Naturwissenschaften“ Informationen, die Hilfestellungen bei der (Leistungs-)Kurs-
wahl für die Ausrichtung der Oberstufe auf bestimmte Studiengänge hin geben sollen. Am 07. 
und 08. März beteiligte sich der Fachbereich Geowissenschaften/Geographie mit jeweils zwei 
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Jahresbericht 2007 der Geo-Agentur am Fachbereich  
Geowissenschaften/ Geographie 
Der folgende Bericht gibt einen Überblick, welche Projekte und Aktionen von der Geo-Agentur   
im Jahr 2007 durchgeführt wurden. Die Geo-Agentur wurde Anfang 2004 gegründet und wird 
durch das Innovationsprojekt Öffentlichkeitsarbeit gefördert (BAT IIa/2). Die Geo-Agentur ist 
das Büro für Öffentlichkeits- und Pressearbeit des Fachbereiches Geowissenschaften/Geogra-
phie und versteht sich als Ansprechpartner
bei Fragen zu geowissenschaftlichen/geographischen Themen,
bei Fragen zum Studium am Fachbereich Geowissenschaften/Geographie,
für regionale und überregionale Presse,
für Freunde, Förderer und Kooperationspartner und
für LehrerInnen, Schüler und Schülerinnen und Studierende.
Die Geo-Agentur organisiert 
die Außendarstellung des Fachbereiches bei Info-Tagen, Tagen der offenen Tür und externen 
Veranstaltungen, 
Besuche und Führungen in den unterschiedlichen Instituten des Fachbereiches, auf dem 
Taunus-Observatorium und an Schulen, 
Ehemaligen-Veranstaltungen,
Austausch zwischen Ehemaligen und Studierenden und
den Ablauf von Schulpraktika.
Darüber hinaus entwickelt die Geo-Agentur Konzepte für Unterrichtsbesuche von Schulklassen 
an den unterschiedlichen Instituten, Flyer und Broschüren zur  Außendarstellung.
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Vorträgen und einem Infostand zum Thema „Erfahrungen mit dem Studium am Fachbereich 11“ 
an den Tagen der Naturwissenschaften.
Infotage an der J.W. Goethe-Universität „Studium und Beruf  -  Wege in die Zukunft“
Mit den jährlichen Infotagen bietet die Universität Frankfurt in Zusammenarbeit mit der Bun-
desagentur für Arbeit und den anderen Frankfurter Hochschulen ein Orientierungsangebot für 
SchülerInnen.
Das umfangreiche Angebot ermöglicht es, sich über eine Vielzahl von unterschiedlichen, viel-
leicht bisher sogar unbekannten Studiengängen zu informieren – und das Ganze an dem Ort, wo 
das angestrebte Studium in ein bis zwei Jahren Wirklichkeit werden soll. Während der Infotage 
vom 26. - 28. März konnten die Schülerinnen und Schüler nachmittags in ihre favorisierten 
Fächer hineinschnuppern. Der Fachbereich Geowissenschaften/Geographie bot 3 Mustervorle-
sungen zu den Themen Geowissenschaften, Geographie und Meteorologie an.
Uni-Schnuppertage
Die Zentrale Studienberatung (ZSB) organisierte im Sommersemester 2007 und Wintersemester 
2007/08 für Schülerinnen und Schüler der Jahrgangsstufe 12 „Schnuppertage“ an der Univer-
sität. Während dieser „Schnuppertage“ konnten Schüler und Schülerinnen an zwei Tagen Ver-
anstaltungen der Fachbereiche besuchen, ins Studium hineinschnuppern und den Uni-Alltag 
kennen lernen. Alles in allem besuchten ca. 600 Schüler und Schülerinnen in 10 Wochen die 
16 Fachbereiche der Universität, in der Regel wurden einzelnen Veranstaltungen von etwa 5 
Schülern und Schülerinnen besucht. Der Fachbereich 11 beteiligte sich mit mehreren Veranstal-
tungen im Sommer- und Wintersemester an den Schnuppertagen. 
Berufsorientierungswochen an der Ernst-Reuter-Schule I Frankfurt am Main und  
Berufsinformationswoche des Kaiserin-Friedrich-Gymnasiums Bad Homburg 
Im  Februar  fanden  an  der  Ernst-Reuter-Schule  I  zum  wiederholten  Male  die  „Berufs- 
Orientierungs-Wochen“ für Schüler und Schülerinnen statt. Aus einem Angebot von über 50 
Informationsveranstaltungen konnten sich Schülerinnen und Schüler des 12. Jahrgangs ein Pro-
gramm zusammenstellen, das ihnen bei der Planung ihres weiteren Ausbildungs- und Berufswe-
ges wichtige Informationen und Einblicke vermittelte. Ein spezieller Teil des Programmangebots 
waren Gespräche mit „Ehemaligen“, bei denen die Schülerinnen und Schüler im kleinen Kreis 
Informationen über Ausbildungs- und Studiengänge und vor allem praktische Berufserfahrun-
gen erhielten. Die Geo-Agentur beteiligte sich am 07. Februar mit einem Vortrag über das Studi-
um am Fachbereich Geowissenschaften/Geographie an den Berufsorientierungswochen. 
Ein ähnliches Konzept lag den Berufsinformationswoche des Kaiserin-Friedrich-Gymnasiums zu 
Grunde. SchülerInnen der 12. Klasse besuchten am 01. Februar 2007 die Universität und hörten 
einen Vortrag zum Studium am Fachbereich Geowissenschaften/Geographie.
Geo-Projekt-Tage an Grundschulen
Bei der von der Geo-Agentur entwickelten Aktion „Welcher Stein ist das?“ können Kinder mit 
einfachen geologischen Feldmethoden an fünf Stationen selbstständig Gesteine bestimmen. Die 
Aktion wurde im Jahr 2007 an drei Grundschulen (Offenbach, Rodgau und Kelkheim) im Rah-
men von Schulbesuchen durchgeführt. 
Am ganztägigen Geotag an der Grundschule Max-von-Gagern in Kelkheim wurde außerdem 
eine „Steine-Malaktion“ für Kinder der 1. und 2. Klasse angeboten, die das Erlernen von bes-
serem Beobachten zum Ziel hatte. Prof. Wolfgang Franke aus der Facheinheit Geologie und Dr. 
Rainer Dambeck aus der AG Bodenkunde beteiligten sich zusätzlich mit einer Experimentalvor-
lesung und einer Bodenkundlichen Führung am Geotag in Kelkheim. 
Schülerpraktikanten
Die Geo-Agentur organisiert Schulpraktika für Schüler und Schülerinnen der Klasse 12.  Die 
Schüler und Schülerinnen absolvieren ein schulbegleitendes Praktikum an den verschiedenen 
Instituten des Fachbereiches und – auf Wunsch – beim Kooperationspartner Forschungsinstitut 
und Naturmuseum Senckenberg. Die einzelnen „Bausteine“ des Praktikums variieren zeitlich 
und je nach Interessenlage der Praktikanten. Ziel dieses Konzeptes ist es, den Schülern und Geo-Agentur Jahresbericht 2007
Schülerinnen einen umfassenden und interessanten Einblick in die Tätigkeiten am Fachbereich 
Geowissenschaften/Geographie zu vermitteln. 
Öffentlichkeits- und Pressearbeit 
Anders als Fächer wie Medizin oder Jura sind die Geowissenschaften und Geographie der brei-
ten Öffentlichkeit noch immer wenig bekannt. Die Geo-Agentur hat es sich zum Ziel gemacht 
die alltägliche Bedeutung von geowissenschaftlichen Themen in die Öffentlichkeit zu bringen. 
Mit der Pressestelle der Universität besteht eine enge Zusammenarbeit. Die Geo-Agentur hält 
außerdem Kontakt zu lokalen Medien wie der FAZ oder der Frankfurter Rundschau und vermit-
telt Gesprächspartner für die Fernsehsendung „Alle Wetter!“ im Hessischen Rundfunk. Aktuelle 
Forschungsthemen oder Veranstaltungsankündigungen werden von der Geo-Agentur „presse-
gerecht“ aufgearbeitet. 
Geo-Tag Oberjosbach am 10. Juni 2007 „Als der Taunus rauchte“
Schon zum siebten Mal fand der „Geo-Tag“ in Oberjosbach (Taunus) statt. Das Motto der Ver-
anstaltung 2007 lautete „Als der Taunus rauchte - Spuren historischer Waldnutzung“. Die Geo-
Agentur beteiligte sich mit einem Kinderprogramm „Malen mit Kohle“ und einem Stand mit 
Informationen über die Geologie der Kohle am Geo-Tag. Zusätzlich wurden von Dr. Rainer 
Dambeck (AG Bodenkunde) und Prof. Dr. Karl-Josef Sabel (HLUG) Führungen zum Thema 
„Historische Waldnutzung“ angeboten.
„Ferien zu Hause“ - Programm der Frankfurter Rundschau 
Die „Frankfurter Rundschau“ bietet ihren Lesern während der hessischen Sommerferien täglich 
Sonderführungen und Freizeittipps an. Angeboten werden zum Beispiel Kurse im Maggi-Koch-
studio, ein Besuch bei der Feuerwehr am Frankfurter Flughafen, eine Tour durch den Commerz-
bank-Tower oder die Henkell-Sektkellerei. Alle Aktivitäten werden redaktionell begleitet. 
Im Jahr 2007 beteiligte sich die Geo-Agentur erstmals mit Führungen durch das Taunus-Obser-
vatorium der Universität am Programm „Ferien zu Hause“. 
Insgesamt nahmen 40 TeilnehmerInnen an zwei Führungen durch die alte Erdbebenwarte auf 
dem kleinen Feldberg und den vorhergehenden Vorträgen zum Thema Erdbeben teil.
Führungen durch das Taunus-Observatorium
In Zusammenarbeit mit Dr. Heinz Bingemer aus dem Institut für Atmosphäre und Umwelt wur-
den mehrere Führungen auf dem Taunus-Observatorium  (Kleiner Feldberg) für (Schüler-) 
Gruppen organisiert.  Die Führungen bestehen aus einer einleitenden Power-Point-Präsentation 
und einer anschließenden Besichtigung der alten Erdbebenwarte.
Homepagebetreuung
Die Geo-Agentur betreut und pflegt den Internetauftritt des Fachbereiches Geowissenschaften/
Geographie. Neu eingerichtet wurden die Seiten „Für LehrerInnen, Schüler und Schülerinnen 
und Klassen“ und „GeoBörse- Praktikumspool für Studierende“.
Pressemitteilungen
Im Jahr 2007 wurden folgende Pressemitteilungen von der Geo-Agentur verfasst und über den   
Presseverteiler der universitären Pressestelle verschickt:
Von einer Sekunde, einem halben Jahrhundert und 4,5 Milliarden Jahren -  
Akademische Feier des Fachbereiches Geowissenschaften/Geographie
Hoffnungsträger für hessische Innenstädte? - Experten beraten über Stadtentwicklung
Von der Erde, vom Menschen und von der Luft - Geo-Tag an der Universität Frankfurt
Die Kisten sind gepackt - Der Fachbereich Geowissenschaften/Geographie zieht auf den 
Campus Riedberg
Korallenskelette, Unterwasserstaubsauger und Bildung von Riffen - Ehrenpromotions-Ver-
leihung des Fachbereiches Geowissenschaften/Geographie an James Harold Hudson
Visionär und ausgezeichnet - Akademische Feier am Fachbereich Geowissenschaften/Geo-
graphie
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Die Pressemitteilungen wurden unter anderem im „Informationsdienst Wissenschaft“, auf 
„Bista.de“,  auf „Interconnections.de“, auf „allPR.de“ und auf „planeterde.de“ veröffentlicht. 
Sowohl die Frankfurter Rundschau als auch die FAZ und die Frankfurter Neue Presse griffen 
Themen aus dem Fachbereich auf. Besonders der Umzug des Fachbereiches stieß auf großes 
Medieninteresse. 
UniReport 2007
Der UniReport wird sowohl uniintern als auch in allen relevanten Ministerien, in anderen Uni-
versitäten und Presseverteilern weit gestreut und ist hiermit ein wichtiges Mittel aktuelle Infor-
mationen und Forschungsergebnisse des Fachbereiches zu veröffentlichen. Im Jahr 2007 hat die 
Geo-Agentur mehrere Artikel im UniReport veröffentlicht. Beispiele für Veröffentlichungen im 
UniReport sind die Artikel „Endlich vereint- Der Fachbereich Geowissenschaften/Geographie 
hat das neue Geozentrum bezogen“, „Uni@school“ und „Wasser im Netz“. 
Angebote für Studierende am Fachbereich Geowissenschaften/Geographie
Die Geo-Agentur versteht sich als Kontaktstelle von Alumni, Studierenden und Arbeitgebern, 
die zwischen den Akteuren einen regen Austausch herstellt. 
Kolloquienreihe „Studium- Und dann?!“ im WS 2007/2008 
„Geowissenschaften?! Was willst du denn damit?“ Welcher Studierende des Fachbereiches Geo-
wissenschaften/Geographie kennt diese Art von Fragen nicht? 
Und das Wort „Geowissenschaften“ lässt sich beliebig mit Geographie, Meteorologie, Geologie, 
Geophysik oder Mineralogie ersetzen. Häufig fällt es schwer eine befriedigende Antwort auf die 
Frage zu geben. Das Problem ist: Den typischen geowissenschaftlichen oder geographischen Be-
ruf gibt es nicht!
Hier  knüpfte  die  im  Wintersemester  2007/08  angebotene  Kolloquienreihe  „Studium-  Und 
dann?!“, ein Gemeinschaftsprojekt des Alumni-Vereins für Geowissenschaftler und der Geo-
Agentur, an. Während der Vortragsreihe berichteten Ehemalige des Fachbereiches von ihrem 
beruflichen Werdegang, gaben Tipps für die Jobsuche und boten Einblicke in die vielfältigen 
Arbeitsgebiete der Geowissenschaften und Geographie. 
Ziel der Kolloquienreihe war es Studierenden positive Beispiele aus der geowissenschaftlichen 
Arbeitswelt zu zeigen und ihnen Mut für ihren weiteren beruflichen Werdegang zu machen. 
Aber auch Schwierigkeiten bei der Jobsuche oder im Arbeitsleben wurden nicht verschwiegen. 
Insgesamt berichteten 7 Ehemalige aus den Fachrichtungen Geophysik, Meteorologie, Geologie 
und Physische Geographie in etwa einstündigen Vorträgen über ihren Lebenslauf und standen 
anschließend für Fragen und Diskussionen zur Verfügung. 
Das Themenspektrum der Vorträge reichte von eher ungewöhnlichen Werdegängen, wie z.B. 
der Ausbildung zum Europäischen Umweltmanager, über die Risiken und Vorteile einer Firmen-
gründung, bis hin zu den „klassischen Berufen“ wie der Arbeit beim Deutschen Wetterdienst.
Geo-Börse- Praktikumspool für Studierende
Ein zentraler Bestandteil der Bachelor-Studiengänge Geowissenschaften und Geographie sind 
mehrwöchige  Berufspraktika.  Erfahrungen  aus  den  Diplom-Studiengängen  zeigen,  dass  die 
Suche nach Praktikumsplätzen häufig durch das Fehlen einer zentralen Informationsstelle er-
schwert wird. Außerdem entsprechen die Tätigkeiten, die in den Praktika ausgeführt werden, oft 
nicht den Erwartungen der Studierenden, so dass der Lerneffekt gering ist. Basierend auf diesen 
Erfahrungen wurde nach über einem Jahr intensiver Vorbereitung die webbasierte GeoBörse 
des Fachbereiches Geowissenschaften/Geographie gestartet. Die Onlinebörse ist in zwei Bereiche 
unterteilt: Die Suchseiten, welche den Studierenden zur Verfügung stehen und die Anbietersei-
ten, auf denen Unternehmen, Forschungseinrichtungen und Kommunen ihre Angebote einstel-
len und verwalten können.
Auf den Webseiten für Studierenden kann in einem Datenpool nach Praktikumsplätzen und 
studienbegleitenden Jobs gesucht werden. Dabei besteht die Möglichkeit, gezielt die gewünsch-
te Fachrichtung, Arbeitsgebiete, Einsatzorte und Praktikumsdauer auszuwählen. Dadurch wird 
den Studierenden eine effektive Suche passender Angebote ermöglicht. Ein weiterer Vorteil der 
GeoBörse ist die Aktualität der Angebote: Anders als bei den Schwarzen Brettern werden alle 
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Angebote zentral verwaltet und ständig aktualisiert – Angebote, deren Datum überschritten ist, 
werden automatisch gelöscht.
Nicht nur Studierende haben Vorteile durch die GeoBörse, auch für die Praktikumsanbieter 
hat die Onlinebörse viele Vorzüge. Jedes Unternehmen erhält ein individuelles Passwort zur 
Bearbeitung der eigenen Angebote und Kontaktadressen. Mit wenigen Klicks können die Gesu-
che gepflegt, aktiviert, reaktiviert oder gelöscht werden. Die eingestellten Angebote erscheinen 
sofort in den Suchabfragen und gehen nicht im Blätterwald der Schwarzen Bretter unter. Eine 
Betreuung der Angebote durch den Fachbereich ist auf Wunsch möglich. 
Damit die GeoBörse auch in Zukunft aktuell bleibt und um weitere Angebote ergänzt werden 
kann, wurde ein Fragebogen für Praktikanten entwickelt, der nach Abschluss des absolvierten 
Praktikums auszufüllen ist. Im Fragebogen wird unter anderem auch die Qualität der Prakti-
kumsplätze bewertet, um längerfristig Praktikumsplätze auszusortieren, bei denen Studierende 
ausschließlich unerwünschte Tätigkeiten (z.B. Kaffee kochen und kopieren) ausüben.
Die Idee einer online-gestützten Praktikumsbörse wurde von der Geo-Agentur und der Alumni-
Vereinigung Geoprax ins Leben gerufen. Sie wird von den Facheinheiten Geologie und Geo-
physik des Instituts für Geowissenschaften, dem Institut für Physische Geographie, dem Institut 
für Humangeographie und den Freunden und Förderern der Universität finanziell unterstützt. 
Die konkrete Umsetzung, die Kommunikation mit den Unternehmen und Kommunen und die 
Pflege der Angebote liegen in der Hand der Geo-Agentur und Geoprax, die technische Unterstüt-
zung erfolgt durch das Hochschulrechenzentrum. Bestehende Kooperationen des Fachbereiches 
Geowissenschaften/Geographie wurden für die GeoBörse gewinnbringend eingesetzt und aus-
gebaut. Zusätzlich erhoffen sich Geo-Agentur und Geoprax mit der GeoBörse den Kontakt zu 
berufstätigen Ehemaligen des Fachbereiches zu vertiefen und so die Bindung an die Universität 
Frankfurt zu fördern.
Geo-Fachschaft
Zwischen der Geo-Fachschaft und der Geo-Agentur besteht eine enge Zusammenarbeit. Die 
Geo-Agentur bietet Hilfe und Unterstützung bei der Durchführung von Veranstaltungen für Stu-
dierende (z.B. Erstsemesterfrühstück) und anderen Veranstaltungen (z.B. „Night of Science“).
Die Vertreter der Geo-Fachschaft werden in Veranstaltungen, wie beispielsweise die Infotage der 
Universität, eingebunden.
Zentrale Studienberatung
Die Geo-Agentur hält engen Kontakt mit der Zentralen Studienberatung der Universität Frank-
furt: Sei es bei der Organisation von Veranstaltungen für Studieninteressierte, der Zusammenar-
beit mit Partnerschulen oder bei der Weitergabe von Informationsmaterialien. 
Laufende Projekte der Geo-Agentur
Für das Jahr 2008 wurde von der UN das wohl wichtigste geowissenschaftliche Event, das „In-
ternational Year of Planet Earth“ ausgerufen. Im Rahmen dieses weltweiten Ereignisses werden 
von der Geo-Agentur mehrere Projekte geplant und (mit)organisiert. 
Geo-Pfad „Stadt-Land-Fluss“ 
Der Geo-Pfad ist ein Gemeinschaftsprojekt der Geo-Agentur und des Ortsbeirates 8 Heddern-
heim-Niederursel-Nordweststadt der Stadt Frankfurt am Main. 
Weitere Projektpartner sind das Umweltamt Frankfurt am Main, die Hessen-Agentur Stadtent-
wicklungsgesellschaft mbH, das Stadtplanungsamt Frankfurt am Main, die Ernst-May-Gesell-
schaft, das Quartiermanagement Nordweststadt, der Bürgerverein Niederursel und die Schulen 
der Ortsbezirke 8 und 12 Römerstadtschule, Ernst-Reuter-Schule I + II, Grundschule Riedberg 
und Robert-Schumann-Schule. 
Der Geo-Pfad soll den Dialog zwischen Wissenschaft und Bevölkerung stärken. Besonderes Au-
genmerk wird hierbei auf die Zusammenarbeit mit Schülern und Schülerinnen und Lehrern und 
Lehrerinnen ortsansässiger Schulen gelegt.
Hintergrund für die Einrichtung eines Geo-Pfades ist die Tatsache, dass geowissenschaftliche 
und geographische Themen von der Öffentlichkeit häufig nicht wahrgenommen oder verstan-
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den werden. Das Schulfach Geographie ist an einigen hessischen Schulen sogar gänzlich vom 
Lehrplan verschwunden. Die Erfahrungen aus anderen Öffentlichkeitsarbeitskampagnen zeigen, 
dass das Interesse der Bevölkerung und besonders von Schülern und Schülerinnen an geowis-
senschaftlichen Themen sehr hoch ist. Dieses Ungleichgewicht zwischen Angebot und Nachfrage 
geowissenschaftlicher Informationen für eine breite Öffentlichkeit soll mit dem freizugänglichen 
Geo-Pfad „Stadt-Land-Fluss“ behoben werden.
Das Konzept zur Umsetzung des Geo-Pfades wird von Studierenden im Rahmen von Examens-
arbeiten  und  WissenschaftlerInnen  des  Fachbereiches  Geowissenschaften/Geographie  sowie 
Schülern und Schülerinnen der Schulen im Ortsbezirk unter fachkundiger Anleitung entwi-
ckelt. 
Zielgruppen für den Lehrpfad sind Schüler und Schülerinnen der Grund- bis Oberstufe, Lehrer 
und Lehrerinnen und interessierte Erwachsene aus Frankfurt und dem Rhein-Main-Gebiet. 
Die acht geplanten Stationen des Geo-Pfades „Stadt-Land-Fluss“ behandeln physisch-geographi-
sche, geowissenschaftliche und humangeographische Themen und werden als „Mit-mach-Sta-
tionen“ mit Objekten zum Anfassen und Ausprobieren konzipiert. Die Stationen werden durch 
Broschüren, einen Internetauftritt und Kurzinformationen ergänzt.
Der Geo-Pfad soll im Rahmen des „International Year of Planet Earth“ im Herbst 2008 eröffnet 
werden. Die Geo-Agentur ist für das Gesamtkonzept verantwortlich, organisiert die regelmäßi-
gen Arbeitskreistreffen und akquiriert Gelder für die Umsetzung des Geo-Pfades.
„Sommer der Geowissenschaften“ – 14. Sommerakademie der Kinderakademie Fulda in Koope-
ration mit dem Fachbereich Geowissenschaften/Geographie
Seit 1995 veranstaltet die Kinder-Akademie Fulda, das älteste eigenständige Kindermuseum in 
Deutschland, jährlich unter wechselnden Themen eine Sommerakademie für Kinder und Ju-
gendliche. Die Sommerakademien bieten bildungshungrigen und interessierten Kindern und 
Jugendlichen zwischen 5 und 14 Jahren die Möglichkeit, sich unter der Anleitung von Experten 
über einen Zeitraum von einer Woche in Workshops mit einem Wissensgebiet zu beschäftigen.
Unter der Motto „Sommer der Geowissenschaften“ wird der Fachbereich Geowissenschaften/
Geographie gemeinsam mit der Kinder-Akademie Fulda die 14. Sommerakademie vom  23. Juni 
bis 01. August 2008 durchführen. 
Der „Sommer der Geowissenschaften“ unter der Schirmherrschaft von Studiendekan Prof. An-
dreas Junge setzt am Interesse der Kinder an der Erforschung der Erde an. Die zwölf Workshops 
werden in Teams bestehend aus Studierenden/Doktoranden der Universität Frankfurt und Mit-
arbeitern der Kinder-Akademie Fulda konzipiert und im Sommer 2008 durchgeführt. Die Ver-
anstaltung soll dazu dienen, das Wissen der teilnehmenden Kinder und Jugendlichen über die 
Wissenschaft der Erde und deren Arbeitsweisen zu erweitern. Gleichzeitig bietet sich die Chance 
positiver Außendarstellung für den Fachbereich und stärkerer Wahrnehmung in der Öffentlich-
keit. Die Erstellung des Gesamtkonzeptes liegt bei der Geo-Agentur .
Frankfurter Lehrerfortbildung Geographie
In  Zusammenarbeit  mit  dem  Institut  für  Humangeographie  und  dem  Institut  für  Physische 
Geographie wird am Dekanat ein Programm zur Lehrerfortbildung Geographie entwickelt. Ko-
ordinator für die Frankfurter Lehrerfortbildung Geographie ist Dr. Rainer Dambeck (Institut 
für Physische Geographie und Dekanat). Die Geo-Agentur unterstützt bei der Organisation der 
Lehrerfortbildung und der Entwicklung des Programms.
Mittelfristig soll die Lehrerfortbildung um weitere Themenbereiche der Geowissenschaften er-
weitert werden. Angestrebt wird ein fachübergreifendes Gesamtkonzept, dass sich durch die 
Teilnehmergebühren, anfangs zumindest teilweise, später komplett refinanziert.
Im Frühjahr/Sommer 2008 werden insgesamt acht Lehrerfortbildungsveranstaltungen angebo-
ten. Alle Veranstaltungen wurden durch das Institut für Qualitätsentwicklung (IQ) akkreditiert.
Vortragsreihe „Der blaue Planet in unserer Hand“
Die Vortragsreihe „Der blaue Planet in unserer Hand“ soll Problemfelder, die unseren Heimatpla-
neten in möglicherweise schon naher Zukunft betreffen, thematisieren. Die Vortragsthemen der 
Referentinnen und Referenten ergeben sich aus naturwissenschaftlichen Problemen der Vergan-
genheit, der Gegenwart und der Zukunft. Hierbei soll besonders die Rolle der Geowissenschaften als „Key player“ für eine nachhaltige Zukunft unseres Planeten beleuchtet werden. Die Veran-
staltung richtet sich sowohl an interessierte Studierende und Wissenschaftler der Johann Wolf-
gang Goethe-Universität als auch an die breite Öffentlichkeit. Die Vortragsreihe wird über die 
Stiftungsprofessur Deutsche Bank finanziert. Die Geo-Agentur unterstützt bei der Umsetzung, 
Organisation und  Presse- und Öffentlichkeitsarbeit.
Themenheft Forschung Frankfurt
Zum International Year of Planet Earth soll ein Themenschwerpunktheft der Universitätspub-
likation Forschung Frankfurt mit Hintergrundberichten, aktuellen Fosrchungsergebnissen und 
Berichten zu Aktionen des Fachbereiches Geowissenschafetn/Geographie während des Interna-
tionalen Jahres erscheinen. Die Umsetzung liegt bei der Abteilung für Marketing und Kommu-
nikation der Universität Frankfurt, welche von der Geo-Agentur unterstützt wird.
Broschüre zum Fachbereich Geowissenschaften/Geographie
Die Geo-Agentur plant die Erstellung einer „Fachbereichs-Broschüre“, die (möglichst zeitlos) 
den Fachbereich Geowissenschaften/Geographie, Forschungsschwerpunkte und Studienmög-
lichkeiten vorstellt und sowohl für interessierte Schüler als auch als Werbung für den Fachbe-
reich auf Veranstaltungen und uniintern genutzt werden kann.
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